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 
Schule für Kunst 
und Design 
Flurstrasse 89 
8047 Zürich 

+41 44 444 18 88
info@ffzh.ch
ffzh.ch
@ ffzhart

Telefonzeiten Sekretariat
Montag bis Freitag
9.00 – 12.00 und 14.00 – 17.00 Uhr

Infoabende 
Mo. 17. April 2023
Mi. 24. Mai 2023
Di. 27. Juni 2023
Di. 12. September 2023
Mo. 2. Oktober 2023
Mo. 6. November 2023
Do. 25. Januar 2024
Di. 27. Februar 2024 
Di. 16. April 2024
Mi. 22. Mai 2024
Do. 20. Juni 2024
jeweils um 18.30 Uhr 

Open House 
Mi. 29. November 2023
Mi. 20. März 2024
jeweils ab 13.00 – 19.00 Uhr

Infomaterial & Anmeldung:
ffzh.ch/infomaterial

 
Bildungsangebot

Jugendkurse 
Ferien- und 
Monatskurse 

Vorkurse 
Vorkurs / Propädeutikum
Vorkurs berufsbegleitend 

Grund bildung EFZ / BM
Fachklasse Fotografie 
Fachklasse Grafik

Höhere
Berufsbildung
Studiengänge HF:
Film berufsbegleitend
Fotografie
Kunst
Modedesign
Visuelle Gestaltung 

Gestalterische
Weiterbildung
Modedesign 
für Bekleidungs-
gestalter:innen EFZ 
Sommer- & Winterateliers
Weiterbildungskurse
ART BOOST




Agenda
2023 / 24

Jugendkurse

Ferienkurse
Sommerferien 2023
14. – 18. August 2023
Anmelden bis: 17. Juli 2023

Herbstferien 2023
9. – 13. Oktober 2023
Anmelden bis: 11. September 2023

Sportferien 2024
12. – 16. Februar 2024
Anmelden bis: 15. Januar 2024

Frühlingsferien 2024
22. – 26. April 2024
Anmelden bis: 18. März 2024

Monatskurse
Herbst 2023
6. / 13. / 20. / 27. / 30. September 2023
Anmelden bis: 7. August 2023

Winter 2024
10. / 17. / 24. / 31. Januar, 3. Februar 2024
Anmelden bis: 18. Dezember 2023

Frühling 2024
13. / 20. / 27. März 3. / 6. April 2024
Anmelden bis: 12. Februar 2024

Sommer 2024
22. / 29. Mai, 5. / 12. / 15. Juni 2024
Anmelden bis: 22. April 2024

Vorkurs / Propädeutikum

Schuljahr 2023 / 24
21. August 2023 – 17. Mai 2024 
(Unterricht)
27. Mai – 21. Juni 2024 (freiwillige 
selbständige Projektarbeit)

Ferien & Feiertage
Knaben- und Mädchenschiessen: 
11. September 2023
Herbstferien: 9. – 20. Oktober 2023
Weihnachtsferien: 
25. Dezember 2023 – 5. Januar 2024
Sportferien: 12. – 23. Februar 2024
Ostern: 28. März – 1. April 2024
Sechseläuten: 15. April 2024

Abschlussausstellung
Vernissage: Mittwoch, 8. Mai 2024
Ausstellung: 9. – 16. Mai 2024
Ausstellungsabbau: 17. Mai 2024

Schuljahr 2024 / 25
19. August 2024 – 16. Mai 2025
26. Mai–20. Juni 2025 (freiwillige 
selbständige Projektarbeit)

Fachklasse Fotografie EFZ / BM

Ausbildungsjahr 2023 / 24
21. August 2023 – 12. Juli 2024

Ferien & Feiertage
Knaben- und Mädchenschiessen: 
11. September 2023
Herbstferien: 9. – 20. Oktober 2023
Weihnachtsferien: 25. Dezember 
2023 – 5. Januar 2024
Sportferien BMS: 5. – 16. Februar 2024
Sportferien: 12. – 23. Februar 2024
Ostern: 28. März – 1. April 2024
Sechseläuten: 15. April 2024
Frühlingsferien: 22. April – 3. Mai 2024
Auffahrt: 9. – 10. Mai 2024
Pfingstmontag: 20. Mai 2024
Sommerferien: 15. Juli–16. August 2024

Praktikum
5. / 6. Semester
21. August 2023 – 12. Juli 2024

Abschlussausstellung
Vernissage: Mittwoch, 3. Juli 2024
Ausstellung: 4. – 11. Juli 2024

Ausbildungsjahr 2024 / 25
19. August 2024 – 11. Juli 2025

Fachklasse Grafik EFZ / BM

Ausbildungsjahr 2023 / 24
21. August 2023 – 12. Juli 2024

Ferien & Feiertage
Knaben- und Mädchenschiessen: 
11. September 2023
Herbstferien: 9. – 20. Oktober 2023
Weihnachtsferien: 25. Dezember 
2023 – 5. Januar 2024
Sportferien BMS: 5. – 16. Februar 2024
Sportferien: 12. – 23. Februar 2024
Ostern: 28. März – 1. April 2024
Sechseläuten: 15. April 2024
Frühlingsferien: 22. April  –3. Mai 2024
Auffahrt: 9. – 10. Mai 2024
Pfingstmontag: 20. Mai 2024
Sommerferien: 15. Juli–16. August 2024

Praktikum
6. Semester
8. Januar – 12. Juli 2024

Abschlussausstellung
Vernissage: Mittwoch, 3. Juli 2024
Ausstellung: 4. – 11. Juli 2024

Ausbildungsjahr 2024 / 25
19. August 2024 – 11. Juli 2025

Studiengänge HF: Film, Fotografie, 
Kunst, Modedesign, Visuelle 
Gestaltung

Ausbildungsjahr 2023 / 24
1. August 2023 – 31. Juli 2024

Herbstsemester 2023
28. August – 22. Dezember 2023
Pooling
Einführungswoche: 
28. August – 1. September 2023

Frühlingssemester 2024
29. Januar – 14. Juni 2024
Pooling
4 Wochen: 29. Januar – 24. Februar 2024

Diplomausstellung
Vernissage: Mittwoch, 29. Mai 2024
Ausstellung: 30. Mai – 9. Juni 2024

Ferien
Weihnachtsferien: 25. Dezember 
2023 – 5. Januar 2024
Sommerferien: 17. Juni – 23. August

Ausbildungsjahr 2024 / 25
1. August 2024 – 31. Juli 2025

Herbstsemesterstart 2024
26. August 2024

Gestalterische Weiterbildungskurse
und Vorkurs berufsbegleitend

Schuljahr 2023 / 24
21. August 2023 – 28. Juli 2024

1. Quartal 2023 / 24 (Q 1)
21. August– 5. November 2023
Anmelden bis: 24. Juli 2023

Projektwoche im Tessin
4. – 8. September 2023 (nur VKB)

2. Quartal 2023 / 24 (Q 2)
6. November 2023 – 4.Februar 2024
Anmelden bis: 9. Oktober 2023

3. Quartal 2023 / 24 (Q 3)
5. Februar–21. April 2024
Anmelden bis: 8. Januar 2024

Winterateliers 2024
19. – 23. Februar 2024
Anmelden bis: 22. Januar 2024

4. Quartal 2023 / 24 (Q 4)
22. April–7. Juli 2024
Anmelden bis: 25. März 2024

Sommerateliers 2024
15. – 19. Juli 2024
22. – 26. Juli 2024
Anmelden bis: 17. Juni 2024

Abschlussausstellung 2024
Vorkurs berufsbegleitend 
Vernissage: Mittwoch, 19. Juni 2024 
Ausstellung: 20. – 22. Juni 2024

Ferien & Feiertage 
Weihnachtsferien: 25. Dezember 
2023 – 5. Januar 2024
Ostern: 28. März – 1. April 2024 
Auffahrt: 9. – 10. Mai 2024 
Pfingstmontag: 20. Mai 2024 
Sommerferien: 29. Juli – 16. August 2024

ART BOOST
Herbst 2023
21. August – 5. November 2023 
Anmelden bis: 24. Juli 2023
Frühling 2024 
5. Februar – 21. April 2024
Anmelden bis: 8. Januar 2024

Schuljahr 2024 / 25
19. August 2024 – 25. Juli 2025

Infoabende 
Mo. 17. April 2023
Mi. 24. Mai 2023
Di. 27. Juni 2023
Di. 12. September 2023
Mo. 2. Oktober 2023
Mo. 6. November 2023
Do. 25. Januar 2024
Di. 27. Februar 2024
Di. 16. April 2024
Mi. 22. Mai 2024
Do. 20. Juni 2024
jeweils um 18.30 Uhr 

Open House 
Mi. 29. November 2023
Mi. 20. März 2024
jeweils 13.00–19.00 Uhr 



 
Schule für Kunst 
und Design 
Die offene Kunst- und 
Gestaltungsschule

Die F+ F Schule ist als 
einzige grössere Schule 
für Kunst und Design 
eine nicht gewinnorien-
tiere Sti"ung. Kleine 
Klassen und überschau-
bare Gruppengrössen 
in den Kursen ermög-
lichen eine persönliche 
und praxisorientierte 
Aus- und Weiterbildung 
mit einem grossen 
 Dozierendennetzwerk. 
Alle Ausbildungen  
sind staatlich anerkannt 
und grundsätzlich 
 stipendienberechtigt. 
Die F+ F ist seit über 50 Jahren die progressive Kunst- 
und Gestaltungsschule in der Stadt Zürich. Sie ist ein 
Treffpunkt für kreative Menschen, die hier mit Leiden-
schaft lernen und lehren. Mit ihren zugänglichen 
Werkstätten, der Kantine, den öffentlichen Anläs-
sen und Ausstellungen ist sie ein Fixpunkt sowohl im 
Quartier als auch in der Kulturlandscha" Zürich. Für 
Jugend liche bis Senior:innen gibt es an der F+ F Kurse, 
Berufs ausbildungen, Studiengänge und gestalterische 
 Vorkurse. Viele dieser Angebote gibt es in dieser Form 
nur an der F+ F.

Unser gestalterischer Vorkurs / Propädeu-
tikum ist die bewährte Basis, um anschliessend eine 
gestalterische Berufslehre, eine Fachklasse oder  einen 
Studiengang zu absolvieren. Die beiden Fach klassen 
Grafik und Fotografie schliessen mit dem EFZ ab  – 
 optional kann sogar gleichzeitig die Berufsmatur 
absol viert werden. Die fünf Studiengänge der Höheren 
 Fach schule führen ins Berufsleben in Film, Fotografie, 
Kunst, Modedesign und Visuelle Gestaltung. 

In den Jugendkursen für 11- bis 16-jährige 
lernen interessierte Jugendliche die Gestaltung und 
Kunst in der Praxis kennen und machen ihre ersten ge-
stalterischen Schritte.

Der berufsbegleitende Vorkurs öffnet allen, 
die sich beruflich umorientieren möchten, die Möglich-
keit, in einem individuellen Programm und Tempo,  

die Grundlagen der Gestaltung zu erlangen und sich 
auf ein Studium vorzubereiten.

Das gestalterische Kursangebot für Erwach-
sene mit Tages-, Wochen- und Abendkursen steht 
 allen Interessierten offen. Der Austausch sowohl in 
den  Kursen  als auch in den Ausbildungsgängen ist 
 ent sprechend offen und praxisnah.

Rund 200 profilierte Persönlichkeiten aus 
Kunst und Design vermitteln dir hier ihr Wissen. Im Ge- 
gensatz zu den Fachhochschulen brauchst du für eine 
Ausbildung an der F+ F keine Matura.

Das neue Ausbildungsangebot ART BOOST 
richtet sich an alle, die sich der Kunst- und Gestaltungs- 
welt im englischsprachigen Kontext annähern wollen. 
Feel welcome at F+ F.



Das - 
Bildungsangebot
Die F+ F bietet staatlich 
anerkannte HF-Studien-
gänge in Film, Foto-
grafie, Kunst, Visuelle 
Gestaltung und  
Modedesign. Zum  An- 
gebot ge hören weiter 
die beiden Fachklassen 
Foto grafie und Grafik 
mit EFZ- Lehrabschluss 
sowie die Vorkurse  
(Vollzeit und be rufsbe-
gleitend). Das breite 
Kursangebot für Jugen-
dliche und  Erwachsene 
steht allen Interessier-
ten offen. 
Jugendkurse

Die Ferien- und Semesterkurse für 11- bis 16-Jährige finden in 
einem Umfeld statt, in welchem die Auseinandersetzung mit Kunst 
und Gestaltung selbstverständlich ist. Du erlebst eine Atmosphä-
re, in der Interessen und Begabungen im Bildnerischen zu Berufen 
werden. Arbeitsorte sind die Ateliers der Schüler:innen und 
Student:innen der F+ F. Erfahrene Persönlichkeiten aus Gestaltung 
und Kunst ermutigen und unterstützten dich bei der Umsetzung 
deiner Ideen. 

Vorkurs / Propädeutikum, Vollzeit

Der Vorkurs bzw. das Propädeutikum ist eine einjährige Vollzeit-
ausbildung, die dich in die Grundlagen der Gestaltung einführt. 
Im Zentrum stehen dabei die Sensibilisierung für künstlerisch -
gestalterische Tätigkeiten und Methoden, die Berufswahl und die 
gezielte Vorbereitung auf einen Übertritt in eine weiterführende 
Ausbildung – sei es in eine Berufslehre, eine Fachklasse oder 
ein Studium an einer Höheren Fachschule oder Fachhochschule. 

Vorkurs berufsbegleitend 

Aus vorgegebenen Weiterbildungskursen stellst du dein individuelles 
Vorkursprogramm zusammen. Im Ausbildungsmodul Studienpool 
werden übergeordnete Fragen und Prozesse zu Kunst und Gestaltung  
thematisiert. Mit deiner Abschlussarbeit festigen sich deine gestalteri-
schen Kenntnisse zu einem soliden Fundament und einer individuellen 
Position – wichtige Voraussetzungen, um ein gestalterisches Studium 
ergreifen zu können.

Fachklassen Fotografie und Grafik EFZ / BM

Die staatlich anerkannten Fachklassen Fotografie und Grafik EFZ / BM 
kannst du als berufliche Grundausbildung nach Abschluss eines 
gestalterischen Vorkurses absolvieren. Die Fachklassen sind als 
vierjährige Vollzeitausbildung auf der Sekundarstufe II angesiedelt 
und bieten dir eine Alternative zum dualen System mit Lehrstelle 
und Berufsschule. Du kannst sie mit dem Eidgenössischen 
Fähigkeitszeugnis (EFZ) abschliessen und während der Ausbildung 
zusätzlich die gestalterische Berufsmaturitätsschule Zürich (BMS) 
besuchen.

Studiengang Film HF (berufsbegleitend) 

Das vierjährige Filmstudium ist das einzige Teilzeitstudium auf Stufe 
Höhere Fachschule in der Deutschschweiz. Während des acht- 
semestrigen Studien gangs erwirbst du das technische Knowhow für 
Regie, Kamera-, Licht- und Tontechnik. Du lernst die Regeln des 
Drehbuchschreibens und der Schauspielführung kennen,  schneidest 
eigene Filme und entwickelst inspirierende Vermarktungs konzepte – 
kurzum: alles was du brauchst, um in der Filmbranche bestehen zu 
können.

Studiengang Fotografie HF 

Das dreijährige Fotografiestudium ist das einzige Vollzeitstudium 
auf Stufe Höhere Fachschule in der Deutschschweiz. In diesem 
Studiengang befasst du dich sowohl mit inhaltlichen als auch mit 
gestalterischen Prozessen. Die Dozierenden fördern individuelles 
und projektbezogenes Arbeiten ebenso wie span nende Kooperatio-
nen. Damit tragen sie zu einem zeitgemässen Bildverständnis bei. 
Die Stärke dieses Bildungsganges liegt in seiner Praxisnähe, durch 
die du dich fortlaufend beruflich vernetzen kannst. 

Studiengang Kunst HF 

Das dreijährige Kunststudium auf Stufe Höhere Fachschule gibt es 
nur an der F+ F.  Du hast die Möglichkeit, selbstständig Projekte  
zu realisieren, die deine ganz persönliche künstlerische Sprache 
sprechen. Du lernst, wie du deine eigenen, unverwechselbaren Werke 
im Kunstsystem vermitteln kannst und wie du nützliche Netzwerke 
spinnst. Im dreijährigen Vollzeitstudium hast du viele Freiheiten – so-
wohl in künstlerischer als auch in persönlicher Hinsicht. Die Studien- 
zeit kannst du dir grösstenteils selber einteilen – die F+ F-Ateliers 
stehen dir rund um die Uhr zur Verfügung. Ein Praktikum oder Aus- 
tausch an einer internationalen Kunsthochschule bieten dir neue 
Perspektiven für dein Schaffen.

Studiengang Modedesign HF 

Das dreijährige Modedesignstudium ist das einzige Vollzeitstudium 
auf Stufe Höhere Fachschule in der Deutschschweiz. Das Studium 
bietet dir eine fundierte handwerkliche, technische und gestalt- 
erische Grundlage für deine künftige Berufsausübung als Fashion- 
designer:in. In der praxisorientierten Ausbildung werden sowohl 
konzeptionelles Denken als auch kreatives Schaffen gefördert. Du 
bekommst ein Gespür dafür, frühzeitig Trends und Stiltendenzen 
auszumachen, um originelle, eigenständige Entwurfsarbeiten zu kon- 
zipieren. Die aktuellsten Entwicklungen aus Mode, Wirtschaft  
und Gesellschaft fliessen stets ins Studium ein.



Studiengang Visuelle Gestaltung HF 

Diesen Studiengang gibt es als Vollzeitstudium in der Schweiz nur 
an der F+ F. Du erwirbst alle Kompetenzen, um eigene grafische 
Lösungen zu entwickeln und lernst alle Schritte, die für die Erfüllung 
von grafischen Aufträgen nötig sind – von der Konzeption über  
die Planung und den Entwurf bis hin zur Realisation. Angewandt 
und mit realen Aufträgen erprobst du praxisnah den Umgang  
mit den Ansprüchen von Kund:innen und übst, deine Arbeiten selbst- 
bewusst zu vertreten.

Weiterbildung Modedesign für Bekleidungsgestalter:innen EFZ 

Die F+ F bietet eine einjährige berufsorientierte Weiterbildung für 
ausgebildete Bekleidungsgestalter:innen EFZ an. Diese besteht aus 
sechs aufeinanderfolgenden Modulen. Nach Abschluss kannst 
du direkt in das 3. Semester des F+ F-Studiengangs Modedesign 
HF einsteigen.

Weiterbildungskurse

Mit den Weiterbildungskursen macht die F+ F ihren Wissenspool 
allen Interessierten zugänglich. Die praxisnahen Kurse in den 
Bereichen Kunst, Gestaltung und Kunsttheorie starten viermal jähr-
lich. Sie eignen sich besonders für Berufstätige, da sie entweder 
am Abend oder als Tageskurse am Freitag oder Samstag stattfin-
den. Im Februar und im Juli werden jeweils einwöchige Winter- und 
Sommerateliers angeboten. Kunstreisen und externe Projektwo-
chen runden das Weiterbildungsangebot ab.

ART BOOST

Boost your art skills and knowledge in this unique class designed for 
English speakers! This three-month course, led by experien-
ced art teachers, provides ample inputs, hands-on studio work and a 
great opportunity to exchange ideas and experiences with other art 
enthusiasts. It will help you experiment with various media in 
studio-based classes to hone your skills. You will also discover Zu-
rich’s vibrant art scene.


Kantine, Werkstätten
und Mieträume für 
die Schule und das 
Quartier.
Druckwerkstatt Zitropress

Im Hauptgebäude betreibt der Verein Zitropress zusammen mit  
der F+ F eine offene Druckwerkstatt. Es stehen zwei grosse Sieb - 
druck tische mit grosszügiger Belichtungs- und Auswaschanlage, 
diverse Klammern und Tische für Textildruck, Andruck-, Abzieh-  
und Tief  druckpressen und eine Hektografiewalze bereit. Nach einer 
Einführung kann die Werkstatt selbständig genutzt werden.  
Weitere Informationen: zitropress.ch

Fotolabor

Im analogen Fotolabor können folgende Einrichtungen genutzt 
werden: Schwarz-Weiss-Negativ- und Positiv-Labor, verschiedene 
Vergrösserungsstationen für Aufnahmen vom Kleinbild bis zum 
4 × 5-Inch-Format sowie ein Positiv-Farblabor mit Entwicklungs-
maschine. Das Fotolabor ist jeden Montagabend offen. Das Team 
des Labors steht Nutzer:innen beratend und unterstützend zur 
Seite. Weitere Informationen: ffzh.ch/werkstatt.

Fotomaterialverleih Nomad

In der Garage hinter der F+ F ist der Fotomaterialverleih Nomad des 
Fotografen Dirk Seidler eingemietet. Zwischen Nomad und der  
F+ F besteht eine enge Zusammenarbeit und Studierende können das 
Profi-Equipment von Nomad zu günstigsten Konditionen mieten. 
Weitere Informationen: nomad-rent.ch

Kantine

Seit vielen Jahren ist die F+ F Kantine der Treffpunkt für Studie-
rende, Dozierende, Anwohner:innen und Freund:innen der F+ F.  
Valentin Annen und sein Team bieten täglich ein frisch zubereitetes, 
vegetarisches Zweigangmenü zu einem fairen Preis an – auch zum 
Mitnehmen. Von 9.30 – 15 Uhr wird zudem ein feiner Kaffee ser - 
viert. Im Sommer lädt der lauschige Garten unter den Platanen zur 
Erholung ein. Tagesaktuelle Informationen: ffzh.ch/kantine

Raumvermietungen

Die F+ F vermietet insbesondere an Wochenenden, in den Ferien 
und zu Randzeiten ihre Räume für private Anlässe, Workshops und 
kulturelle Initiativen. Frühzeitige Anfragen bitte an: info@ffzh.ch
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Studiengang 
Film HF
berufsbegleitend
Wenn du eine kreative 
Persönlichkeit mit  
Gespür für das bewegte 
Bild bist, ist der Stu- 
diengang Film genau die 
richtige Ausbildung  
für dich.  
Der berufsbegleitende F+ F-Studiengang Film vermittelt 
dir alle gestalterischen Kompetenzen, die du benötigst, 
um in der Filmbranche bestehen zu können. Dazu gehö-
ren sowohl das Know-how in Regie, Kamera-, Licht- und 
Tontechnik als auch die Regeln des Drehbuchschrei-
bens und der Schauspielführung. Du lernst, deine Fil-
me zu schneiden und sie mit Inspiration zu vermarkten. 
Bereits im ersten Studienjahr konzipierst und realisierst 
du dein erstes eigenes Filmprojekt.

Unsere Seminare machen dich mit Recher-
che-, Schreib-, und Interviewtechniken vertraut. Zudem 
lernst du, Kameras, Mikrofone und Licht professionell 
zu bedienen und Bildbearbeitungs- und Schnittpro-
gramme erfolgreich in der Postproduktion einzusetzen. 
Dazu kommen Seminare zu Filmgeschichte und Filma-
nalyse. Namha!e Regisseur:innen, Bild- oder Tonge-
stalter:innen führen regelmässig Werkgespräche und 
Workshops durch. Da filmisches Erzählen heute nicht 
nur auf der grossen Leinwand stattfindet, sondern auch 
auf unzähligen Kanälen des Internets und der sozialen 
Medien, wird die Nutzung dieser schier unbegrenzten 
Möglichkeiten ebenfalls thematisiert.

Du kannst wählen, ob du dich auf Regiear-
beit, Drehbuchschreiben, Auftrags-, Werbe-, Fiction- 
oder Non-Fiction-Filme, auf Videoproduktion oder 
Social-Media-Contents konzentrieren möchtest. Der 
Studiengang ist auch Basis für das Engagement in ge-
sellscha!lich relevanten medienpädagogischen Betäti-
gungsfeldern wie etwa der Förderung der Medienkom-
petenz von Jugendlichen.

Das Studium dauert acht Semester und 
schliesst mit einem eidgenössisch anerkannten Diplom 
ab. Bereits gesammelte, fundierte Berufserfahrungen 
können anerkannt werden, sodass sich das Studium 
auf drei Jahre verkürzt. Dank überschaubarer Klassen-
grössen kann die F+ F individuell auf die speziellen In-
teressen und Fähigkeiten der Studierenden eingehen. 
Mit dem Diplom in der Tasche haben die Absolvent:in-
nen bereits mindestens drei eigenständige Film- oder 
Videoprojekte realisiert. Sie sind bestens vernetzt und 
in der Lage, freiberuflich oder im Au!ragsverhältnis in 
ganz unterschiedlichen Gebieten der Video- und Film-
produktion zu arbeiten.

Zulassungsbedingungen
Mindestalter 18 Jahre. Abschluss auf 
Sekundarstufe II (drei- bis vierjährige 
berufliche Grundausbildung mit 
Eidgenössischem Fähigkeitszeugnis 
oder Matura). Die Vorbildung muss 
nicht einschlägig bzw. fachspezifisch 
sein. Bewerber:innen können beim 
Nachweis herausragender gestalteri-
scher Fähigkeiten auch ohne abge-
schlossene Sekundarstufe II «sur dos-
sier» aufgenommen werden.

Aufnahmeverfahren
Zur Online-Anmeldung reichen die 
Bewerber:innen ein Motivations- 
schreiben, einen Lebenslauf sowie 
Arbeits- und Ausbildungszeugnisse 
ein. Bei positiver Beurteilung der  
Unterlagen werden die Bewerber:innen 
zu einem Aufnahmegespräch ein- 
geladen. Danach wird über die 
Aufnahme in den Studiengang ent- 
schieden. Eintritte während des 
laufenden Semesters sind in der Regel 
nicht möglich. Die Prüfungsgebühr 
beträgt CHF 150.–.

Studienbeginn und Dauer
Der Studiengang startet jeweils im 
August. Das berufsbegleitende 
Teilzeitstudium umfasst mindestens 
4 320 Lernstunden, verteilt auf acht 
Semester. Einschlägige Berufserfahrun-
gen und Vorbildungen können in 
Absprache mit der Studiengangsleitung 
entsprechend angerechnet werden.  
Die Veranstaltungen finden jeweils am 
Donnerstag, Freitag und Samstag  
statt. Während des Studiums sind die 
Studierenden zu max. 60 % berufstätig.

Ausbildungsstufe
Tertiärstufe, Höhere Berufsbildung, 
Höhere Fachschule

Diplom
Eidgenössisch anerkannter Titel 
dipl. Kommunikationsdesignerin HF /  
dipl. Kommunikationsdesigner HF

Kosten
Die Studiengebühren betragen für Stu- 
dierende mit zivilrechtlichem Wohnsitz 
in der Schweiz oder Liechtenstein pro 
Semester: CHF 7 590.– (= CHF 1 265.– 
mtl.). Inbegriffen ist die individuelle 
Benutzung der Schulinfrastruktur auch 
ausserhalb der Unterrichtszeiten. Die 
Ausbildung an der F+ F ist staatlich 
anerkannt und subventioniert. Studier- 
ende sind grundsätzlich in ihrem 
Wohnsitzkanton stipendienberechtigt. 

Berufliche Perspektiven
Filmemacher:in; Regisseur:in; Autor:in; 
Cutter:in; Produktionsleiter:in; 
Auftragsfilmer:in; Industrie- und 
Werbefilmer:in; Künstler:in

Ausbildungsjahr 2023 / 24
1. August 2023 – 31. Juli 2024

Herbstsemester 2023
28. August – 22. Dezember 2023
Pooling
Einführungswoche: 
28. August – 1. September 2023

Frühlingssemester 2024
29. Januar – 14. Juni 2024
Pooling
4 Wochen: 29. Januar – 23. Februar 2024

Diplomausstellung
Vernissage: Mittwoch, 29. Mai 2024
Ausstellung: 30. Mai – 9. Juni 2024

Ferien
Weihnachtsferien: 25. Dezember 
2023 – 5. Januar 2024
Sommerferien: 17. Juni– 24. August 2024

Ausbildungsjahr 2024 / 25
1. August 2024 – 31. Juli 2025

Herbstsemesterstart 2024
26. August 2024

Kontakt, Angebot & Anmeldung
Daniel Hertli, Co-Leitung
Urs Lindauer, Co-Leitung
film@ffzh.ch
ffzh.ch/film

Folge uns
facebook.com/filmberufsbegleitend
@ff_film_hf



Studiengang  
Film HF
berufsbegleitend
Studienangebot  
2023  /  24

Dozierende:
Samuel Ammann
Piet Baumgartner
Aglaia Brändli
Gökçe Ergör
Sabine Girsberger
Maia Gusberti
Simon Harder
Daniel Hertli
Heidi Hiltebrand
Carlotta Holy- 
Steinemann
Josiane Imhasly
Thomas Isler
Rudolph Jula
Sarah Keller
Franz Krähenbühl
Urs Lindauer
Laura Locher
Alexander Meier
Stefan Nobir
Iris Rennert
Reto Stamm
Felix von Muralt
Viola Zimmermann
Raphael Zürcher

Fortlaufende Angebote
Projekt

Konzept & 
Entwicklung
Thomas Isler

Klasse: 1. und 2. Semester
Von der ersten Idee bis zum fertigen Film. In diesem 
praxisorientierten Projekt geht es darum, alle Stufen 
der Herstellung eines Filmes zu erfahren: Ideenfindung, 
filmisches Konzept, Drehvorbereitung, Drehen, Schnei-
den und Freistellen.

Im ersten halben Jahr suchen wir filmische 
Ideen, recherchieren Themen und treffen mögliche 
Protagonist:innen, diskutieren in der Gruppe die filmi-
sche Umsetzung und stellen zum Ende des Semesters 
ein kleines Dossier mit einem filmischen Konzept her. 
Im zweiten Semester führen wir Testdrehs durch, be-
geben uns auf Locationsuche und bereiten den Dreh 
in der Equipe vor. Dann drehen und schneiden wir und 
widmen uns der Postproduktion. In der Schnittphase 
werden die Rohschnitte in der Gruppe diskutiert. Am 
Ende des Studienjahres präsentieren alle Studierenden 
ihre ersten Arbeiten einer Jury.

Projekt

Stoff & Realisation
Samuel Ammann

Klasse: 3., 4. und 5. Semester
Diese Veranstaltung begleitet dein zweites Studienpro-
jekt von der Ideenfindung über die Stoffentwicklung bis 
zum drehbereiten Script und dessen Umsetzung.

Die Mitstudierenden analysieren deine Idee, 
der Dozent moderiert und kommentiert. Gemeinsam 
entwickeln wir deine Idee weiter und bereiten die Re-
alisierung und den Produktionsprozess vor. Dramatur-
gische Begleitung findet auch am Schnittplatz statt. 
Exkurse in die Erzähltheorie und in die Filmanalyse 
ergänzen das Programm. Im Weiteren sind praktische 
Übungen sowie Tipps und Tricks für den kreativen und 
deblockierenden Schreibprozess vorgesehen.

Seminar

Diplomvorbereitung 
und Diplomseminar
Daniel Hertli
Urs Lindauer

Klasse: 6., 7. und 8. Semester
In der Diplomphase besuchst du das Diplomseminar.

Das Diplomseminar dient dem regelmässi-
gen Austausch zwischen Diplomand:innen, Fachperso-
nen und Studiengangsleitung sowie der Überwachung 
von Projektverlauf und -koordination.



Veranstaltungsreihe

Werkgespräche
Daniel Hertli
Urs Lindauer
und Gäste

Anmerkung: Die Veranstaltung ist öffentlich und  
für alle HF-Studiengänge offen
Klasse: Alle Semester

Ein Blick hinter die Kulissen! Namha&e Vertreter:innen 
der Filmbranche gewähren dir persönliche Einblicke in 
ihre Arbeit.

Du begegnest Vertreter:innen der Filmbran-
che und erhältst seltene Einblicke in deren Schaffen. 
Dabei visionierst du aktuelle Arbeiten der Gäste und 
erfährst so Wissenswertes über die unterschiedlichen 
künstlerischen Erzähl- und Arbeitsweisen.

Seminar

Einführung Filme
produzieren
Sabine Girsberger

Klasse: 3. Semester
Das Seminar ist eine Einführungsveranstaltung zum 
Thema «Filme produzieren» und beleuchtet Aspekte, 
die für dein Diplomprojekt von zentraler Bedeutung 
sein könnten.

Du lernst die unterschiedlichen Aufgaben 
und Tätigkeitsfelder eines:einer Filmproduzent:in ken-
nen. Du bekommst einen Einblick ins Zusammenspiel 
von kreativen Arbeiten, Vorgaben von Förderinstitutio-
nen und den an einem Filmprojekt beteiligten Partnern 
sowohl in inhaltlicher Hinsicht als auch bezüglich der 
Zeitplanung. Anhand von Beispielen kannst du deine ei-
genen Projektideen einordnen und besser planen.

Herbstsemester 2023 / 24
Seminar

Drehbuchschreiben
Samuel Ammann

Anmerkung: Das Seminar ist offen für Anmeldungen 
aus der Weiterbildung
Klasse: 3. Semester

Das Seminar ist eine Einführung in das Handwerk des 
Drehbuchschreibens. Du lernst die wichtigsten drama-
turgischen Eckpunkte der klassischen 3-Akt-Struktur 
kennen.

Schwerpunkte des Seminares sind Plot, 
Figuren- und Konfliktsetting, Szenendesign, die Lay-
outformatierung eines fiktionalen Drehbuches und die 
offenere Form der Drehvorlage für Dokumentarfilme. 
Praktische Übungen sowie Tipps und Tricks für den 
kreativen und deblockierenden Schreibprozess ergän-
zen das Programm. Die Auseinandersetzung mit alter-
nativem, nonlinearem Storytelling im Lang- und Kurz-
spielfilm gehört als zusätzliche Reflexion ebenfalls zum 
Seminar. Ein weiterer Exkurs führt uns zu den Formen 
des Drehbuchs für Dokumentarfilme und andere Film-
gattungen.

Projekt

LichtBildTon 1
Heidi Hiltebrand
Carlotta Holy-Steine-
mann
Stefan Nobir
Reto Stamm
Raphael Zürcher

Klasse: 1. Semester
Im Projekt vermitteln wir dir anhand eines Au&rags 
grundlegende Kenntnisse der Kameratechnik und der 
Bildgestaltung, der Licht- und Tontechnik und der Mon-
tage. Die Produktion eines Filmes gliedert sich in Vor-
bereitung, Produktion und Postproduktion.

An einem konkreten Au&rag lernst du wäh-
rend mehrerer Wochen alle Aspekte der Filmproduktion 
kennen – mit Fokus auf die technische Umsetzung. Da-
bei vermitteln dir die Dozierenden die Grundlagen der 
Kameratechnik, der Bildgestaltung, den gezielten Ein-
satz von Licht und den professionellen Umgang mit der 
Tontechnik. In der Postproduktion lernst du verschiede-
ne Montageformen kennen und schliesst das Projekt im 
Bild- und Tonschnitt ab. Zudem lernst du, was es heisst, 
einen Drehort in Bezug auf die filmtechnische Umset-
zung zu besichtigen und den Dreh vorzubereiten. Der 
Abschluss des Projekts bildet die gemeinsame Auswer-
tung der umgesetzten Produktion.

Projekt

LichtBildTon 3 – 
Postproduktion
Stefan Nobir
Raphael Zürcher

Klasse: 5. Semester
Die Veranstaltung versteht sich als Ergänzung zum Pro-
jekt LichtBildTon. Wir richten dabei den Fokus auf die 
umfangreichen digitalen Möglichkeiten in der Postpro-
duktion von Bild und Ton.

Die digitalen Möglichkeiten der nachträgli-
chen Bearbeitung von Bild und Ton scheinen grenzen-
los. Im Projekt lernst du den Umgang mit der So&ware 
ProTools zur Bearbeitung deiner Tonspuren und der 
Umsetzung deines persönlichen Sounddesigns kennen. 
Auf der Bildebene steht Color Grading sowie der Ein-
satz von Werkzeugen zur Retusche im Zentrum. Zudem 
schlagen wir im Projekt einen Bogen zur Frage, wie ein 
digitaler Workflow am Anfang eines Projekts definiert 
und korrekt aufgesetzt wird, damit die Postproduktion 
nahtlos in diesen Workflow integriert werden kann.



Projekt

Mise-en-scène
Laura Locher
Alexander Meier
Felix von Muralt

Anmerkung: Gemeinsame Lehrveranstaltung der 
HF-Studiengänge Film und Modedesign
Klasse: 3. Semester

Die Mise-en-scène umfasst alles, was auf dem Set für 
das Bild arrangiert wird: die Bildkomposition und -ge-
staltung im sichtbaren Ausschnitt, die Farbkompositi-
on, die Lichtgestaltung, die Figuren, den Umgang mit 
Raum und Tiefe sowie die Ausstattung.

In dieser Veranstaltung konzentrieren wir 
uns im ersten Teil auf die Figuren und die Ausstattung 
einer Szene. Im Fokus steht hierbei die Arbeit mit den 
Schauspieler:innen aus der Perspektive der regiefüh-
renden Person, welche für die Mise-en-scène sowie für 
die zentralen Aspekte der Kostümierung verantwortlich 
ist. Anschliessend beschä&igen wir uns mit den Mög-
lichkeiten der Bildkomposition und der Bildgestaltung 
und setzen eine Szene ins richtige Licht.

Seminar

Cinema & Culture 
– Russland:  
Sowjetisches Kino
Rudolph Jula

Anmerkung: Das Seminar ist offen für Anmeldungen 
aus der Weiterbildung
Klasse: Alle Semester

Die Sowjetunion existierte von 1922 bis 1991 – ein totali-
tärer Staat, in dem allen Einschränkungen und Zensur-
massnahmen zum Trotz nicht nur Propaganda sondern 
auch grosses Kino entstand.

Während der Staat als «Empire of Evil» 
(Ronald Reagan) galt, wurden die Meisterwerke russi-
scher Regisseure weltweit bewundert. Die immer wie-
der von grosser Gewalt geprägte russische Geschichte 
ist heute wieder allgegenwärtiges Thema. Vielleicht 
der richtige Moment, daran zu erinnern, dass es neben 
Krieg auch ein kulturelles Vermächtnis gibt.

Seminar

Antworten 
unserer Zeit
Piet Baumgartner

Anmerkung: Die Veranstaltung wird im HF-Studien-
gang Film durchgeführt und ist für Anmeldungen aus 
dem HF-Studiengang Kunst offen
Klasse: Alle Semester

Du nimmst in diesem Seminar Stellung zu wichtigen The-
men unserer Zeit. Schärfe deine Haltung als Künstler:in.

Du debattierst mit den Seminarteilneh-
mer:innen, welche Rolle du als kunstschaffende Person 
in unserer Gesellscha& einnehmen willst. Gäste bringen 
zusätzliche Inputs und zeigen Horizonte auf. Dieses Se-
minar eröffnet dir neue Perspektiven, versetzt dich in an-
dere Realitäten und lässt dich (bestenfalls) ratlos zurück.

Frühlingssemester 2024
Projekt

LichtBildTon 2 – 
Montage
Heidi Hiltebrand

Klasse: 4. Semester
Diese Lehrveranstaltung ist eine Vertiefung des Pro-
jekts LichtBildTon mit Fokus auf die Montage.

Ob ein Film gelingt oder nicht, hat wesent-
lich mit der Montage zu tun. Einstellung für Einstellung, 
Schnitt um Schnitt entsteht ein Film. Die Struktur der 
Erzählung, der Rhythmus, die Emotionalität und der Stil 
konkretisieren sich dabei am Schnittplatz. Wir analysie-
ren verschiedene Montageformen und erhalten Einbli-
cke in weitere Post-Produktionsprozesse. Innerhalb 
des Seminars werden wir laufende eigene und vorge-
gebene Projekte besprechen und im Schnitt anpassen. 
Basierend auf euren Fragestellungen werden wir die 
theoretische Grundlage erarbeiten und verschiedene 
Filmbeispiele dazu visionieren und analysieren. Diese 
sollen auch dazu dienen, die eigene Schnittarbeit bes-
ser einschätzen zu lernen.

Seminar

Filme Produzieren 1
Sabine Girsberger

Klasse: 4. Semester
Du machst dich mit den zentralen produktionellen Fra-
gen vertraut, die für die Umsetzung deines nächsten 
Filmprojekts relevant sind.

Im Hinblick auf die Arbeitspräsentation 2, 
für die du auch die produktionelle Verantwortung über-
nimmst, setzen wir uns mit der Planung und Organisati-
on eines Drehs auseinander. Du analysierst dein Projekt 
auf besondere organisatorische und technische Her-
ausforderungen. Du erstellst einen Zeitplan und lernst, 
wie du die Anzahl Drehtage bestimmst. Du machst dich 
mit den verschiedenen Aufgabenbereichen und Zu-
ständigkeiten eines Filmteams vertraut und entschei-
dest, welche Aufgaben du selber übernimmst und wel-
che du jemand anderem überträgst.

Seminar

Filme Produzieren 2
Sabine Girsberger

Klasse: 6. Semester
Du vertiefst deine Kenntnisse der Filmproduktion und 
lernst, wie du wichtige produktionelle Entscheidungen 
für deinen Diplomfilm triffst und umsetzt.

Au*auend auf den Erfahrungen der Ar-
beitspräsentation 2 und Filme Produzieren 1 vertiefst 
du deine Kenntnisse der Filmproduktion. Du triffst zen-
trale produktionelle Entscheidungen und entwickelst 
eine Strategie für die Umsetzung deines Diplomfilms. 
Du lernst, ein Budget und einen Finanzierungsplan 
zu erstellen sowie Finanzierungsmöglichkeiten zu er-
schliessen. Du überlegst, nach welchen Kriterien du 
dein Team zusammenstellst und wie du die Zusammen-
arbeit im Team organisierst und gestaltest. Du analy-
sierst das Potenzial deines Diplomfilms und entwirfst 
ein Auswertungskonzept.



Seminar

Forget the Film – 
Watch the … 2
Daniel Hertli

Klasse: 4. und 6. Semester
Zum Film gehören Moods, Inspirationsvorlagen, Grafi-
ken, Bilder, ein Vorspann und ein Abspann. Sie informie-
ren Betrachter:innen über die beteiligten Akteur:innen, 
den Inhalt und liefern weitere wichtige Informationen.

Nicht nur Worte können gelesen werden – 
auch Bilder werden gelesen. In diesem Seminar werden 
Bildkompetenzen erworben. Wir untersuchen präg-
nante Beispiele aus verschiedenen Quellen. Sie zeigen 
uns die ganze Bandbreite von Bildern, Grafiken oder 
Beschreibungen in ihren unterschiedlichen gestalteri-
schen Qualitäten auf, die wir anschliessend diskutieren.

Seminar

Cinema & Culture – 
Zukunft
Rudolph Jula

Anmerkung: Das Seminar ist offen für Anmeldungen 
aus der Weiterbildung
Klasse: Alle Semester

Früher gab es als Genre-Begriff nicht nur Science Ficti-
on, man sprach auch von «Zukun&sfilm». Filmschaffen-
de versuchten, sich die Welt von morgen vorzustellen, 
also die Welt, in der wir heute leben.

Das Seminar unternimmt eine filmische 
Reise zurück in die Zukun& und verbindet den Blick zu-
rück mit dem Blick nach vorn. Es stellt die Frage, ob 
es diese Einteilung in Vergangenheit, Gegenwart und 
Zukun& schon immer gab, was der Begriff Zukun& ei-
gentlich bedeutet, welche Utopien, Hoffnungen sich 
damit verbanden und wann die grosse Angst vor der 
Zukun& begann.

Veranstaltungsreihe

Positionen 
der Fotografie
Aglaia Brändli
Sarah Keller
und Gäste

Anmerkung: Die Veranstaltung wird im HF-Studien-
gang Fotografie durchgeführt, ist öffentlich und für 
alle HF-Studiengänge offen
Klasse: Alle Semester

In dieser Vortragsreihe stellen Fotograf:innen, Kunst-
schaffende und Gestalter:innen aus unterschiedlichen 
Tätigkeitsfeldern ihre Arbeiten vor. Im Anschluss daran 
gibt es Raum für Fragen und Diskussionen. 

Im Zentrum dieser Vortragsreihe stehen 
die Fragen, in welchen Kontexten sich zeitgenössische 
Fotografie bewegt und inwiefern sich angewandte und 
künstlerische Haltungen treffen oder gegenseitig be-
einflussen können? Wie sich Kunst als Beruf realisieren 
lässt oder wie sie als Voraussetzung für anspruchsvolle 
angewandte Arbeiten wirkt, wird von den Gästen auf 
sehr unterschiedliche Weise vertreten. Damit wird ein 
breites Feld von Positionen aufgezeigt. 

Seminar

Reading Pictures
Maia Gusberti
Franz Krähenbühl

Anmerkung: Das Seminar wird im HF-Studiengang 
Fotografie durchgeführt und ist offen für Anmeldun-
gen aus den HF-Studiengängen Film, Kunst und 
Visuelle Gestaltung, beschränkte Platzzahl
Klasse: 2. und 4. Semester

Gemeinsam denken wir über die Wirkungsweisen von 
Bildern aus medialen Berichterstattungen nach. Bilder 
transportieren Inhalte und Aussagen, die wir auf unse-
rem Wissen und Erfahrungen basierend unterschied-
lich lesen, interpretieren und verstehen.

In diesem Seminar setzen wir uns mit der 
Entstehung, Absicht und Wirkung aktueller Medienbil-
der auseinander. Bilder zu aktuellen politischen The-
men, Bilder der Selbstinszenierung auf Social Media, 
computergenerierte Bildwelten und optimierte Wer-
bebilder verlangen nach Kompetenzen im Umgang mit 
deren Interpretation und Einordnung. Sie bieten An-
lass zu einer engagierten Diskussion. Wer macht Bil-
der? Welche Interessen stehen hinter der Verbreitung 
solcher Bilder? Und was macht Bilder glaubwürdig? 
Wir untersuchen, wie mit Bildern Wirklichkeit konstru-
iert wird und stellen uns Fragen nach Gültigkeit, Deu-
tungshoheit und Repräsentation.

Studiengangsübergrei-
fende Angebote

Seminar

Ausstellungsbesuche
Josiane Imhasly

Anmerkung: Das Seminar wird im HF-Studiengang 
Fotografie durchgeführt und ist offen für Anmeldun-
gen aus dem HF-Studiengang 
Klasse: 1. – 5. Semester

Der Besuch von Ausstellungen ermöglicht dir eine Aus-
einandersetzung mit dem aktuellen Fotografie- und 
Kunstschaffen sowie mit brennenden gesellscha&li-
chen Themen. Wir beschä&igen uns mit Künstler:innen, 
Institutionen und Präsentationsformen.

Ausstellungen sind Orte der Inspiration, der 
Information und der kritischen Reflexion. Der gemein-
same Besuch von Fotografie- und Kunstausstellungen 
– in Kunstmuseen, Kunsthallen, Galerien oder Offspa-
ces  – bietet die Gelegenheit, diverse künstlerische 
Positionen und kuratorische Ansätze kennenzulernen. 
Die vielfältige Schweizer Ausstellungslandscha& bietet 
zahlreiche Anknüpfungspunkte für die eigene Arbeit. 
Im Zentrum des Seminars steht die Diskussion über das 
Gezeigte und die Entwicklung einer eigenen Haltung 
zum Gesehenen, wodurch das Sprechen über künstle-
rische Inhalte trainiert wird.



Seminar

EMOJI Turbo Plus
Iris Rennert
Viola Zimmermann

Anmerkung: Das Seminar wird im HF-Studiengang 
Kunst durchgeführt und ist offen für Anmeldungen 
aus den HF-Studiengängen, Film, Fotografie und 
Visuelle Gestaltung
Klasse: Alle Semester

Das Vokabular reichert sich immer weiter an, jetzt be-
wegen sie sich und sprechen auch noch. Was hat es 
eigentlich mit der Emoji-Bibliothek auf sich und wie 
möchtest du die ambivalenten Zeichen zum Tanzen und 
Singen bringen?

Welche Gestaltungs- und Bedeutungs-
möglichkeiten bieten die Ebenen Motion und Sound 
Design in Kombination mit der reichhaltigen Emo-
ji-Palette? Mit den Mitteln der Zeit, Bewegung und mit 
 Soundelementen kannst du das erzählerische Potenzi-
al der vieldeutigen Zeichen zu einer eigenen Sprache 
und in neue Zusammenhänge bringen. Du konzipierst, 
planst, visualisierst und produzierst kleine Animationen 
und lernst dabei die Programme «A&er Effects» und 
«Audition» für deine Ideen einzusetzen. Das effektive 
Compositing, das Einsetzen von Effekten und die Tone-
bene helfen dir dabei, deine Geschichten zu verfeinern 
und auf den Punkt zu bringen.

Seminar

Much to Touch!  
Neutrale Bilder gibt 
es nicht Teil 2
Gökçe Ergör
Simon Harder

Anmerkung: Das Seminar wird im HF-Studiengang 
Kunst durchgeführt und ist offen für Anmeldungen 
aus den HF-Studiengängen Film und Fotografie
Klasse: Alle Semester

Was kann ich von crip-queerer, feministischer künstle-
rischer Praxis lernen? Was bedeuten diese Begriffe und 
in welchen Zusammenhängen sind sie auffindbar?

Ausgangspunkt ist das Musikvideo Much to 
Touch von Planningtorock, das betörende crip-quee-
re Zugänge anbietet. Von dort tauchen wir ein in eine 
Auseinandersetzung mit Macht- und Blick-Verhältnis-
sen und Empowerment als politische Praxis und Über-
lebensstrategie. Zentrale Fragen dabei sind: Warum 
nichts über uns, ohne uns? Wer ist dieses «uns»? Was 
braucht es für eine respektvolle, diskriminierungskriti-
sche Praxis im Umfeld der Kunst? Wie steht es um das 
Verhältnis zwischen der eigenen Position und der:den 
Betrachter:innen? Entstehen sollen Ansätze für ein 
Toolkit, das deine kritische Reflexion und die empow-
ernde, füreinander Sorge tragende künstlerische Praxis 
unterstützt.





Diese Seite oben und unten: Seminar mise en scene, 2022 Vorderseite: Seminar Licht, Bild, Ton, Studiengang Film HF berufsbegleitend, 2022



Pooling 
Studienangebot  
2023 / 24

Dozierende: 
Samuel Ammann
Franco Bonaventura
Till Brockmann
Franka Grosse
Michael Günzburger
Thomas Hanhart
Simon Noa Harder
Michael Hiltbrunner
Claudia Kübler
Christoph Lang
Maria Manzolini
Regula Müdespacher
Caroline Nicod
Shusha Niederberger
Philipp Rupp
Eliane Rutishauser
Philippe Sablonier
Yves Sablonier
Anna-Brigitte Schlittler
Jos Schmid
Nicole Schmidt
Reto Stamm
Kurt Stegmann
Eva-Maria Würth
Dominik Zietlow

Die F+ F Pooling-Seminare werden übergreifend von 
allen Studierenden der Studiengänge HF besucht. 
Sie bilden den allgemeinbildenden Teil dieser Ausbil-
dungen. Das Schwergewicht der Seminare liegt auf der 
Vermittlung von Geschichte und Theorie der Fachberei-
che Kunst, Fotografie, Film, Modedesign und Visuelle 
Kommunikation. Ebenso werden technische Grund-
lagen sowie So&ware-Kenntnisse vermittelt.

Herbstsemester 
2023 / 24

Technische Einführungen & Skills

Einführung ins  
Studium
Christoph Lang
Maria Manzolini

Daten: 28. August 2023
Die Studienanfänger:innen aller HF-Studiengänge ver-
bringen die erste Woche gemeinsam. F+ F Rektor Chris-
toph Lang führt dich ein und erklärt alles, was du für ein 
erfolgreiches Studium an der F+ F wissen musst.

Zur Einführung gehört ein Rundgang durch 
die Schule mit einem Überblick über alle Infrastruk-
turen: Druckwerkstatt «Zitropress», Fotolabor, Foto-
studio, Computerraum, Digitaldruck-, Medien-, und 
3D-Werkstatt sowie die Milchbar und natürlich die Ate-
liers der Abteilungen. Wir erläutern dir den Au'au des 
Studiums mit Projekten, Einführungen und Seminaren. 
Maria Manzolini beantwortet dir gerne deine Fragen zu 
sämtlichen Wahl- und Pflichtangeboten des Poolings 
unter pooling@ffzh.ch.

Technische Einführungen & Skills

Computer, Netzwerk, 
Print
Thomas Hanhart

Daten: 29. August 2023
Du lernst den Umgang mit Apple-Computern und ihrem 
Betriebssystem Mac OS kennen. Dazu gehören die Pro-
gramme, schulspezifische Netzwerke und Dateiablage-
strukturen sowie die Nutzung von Peripheriegeräten.

Du erfährst die Voraussetzungen zur Nut-
zung der Adobe- und Microsoft-Programme auf 
F+ F-Schulcomputern. Du lernst sowohl Sicherheitsas-
pekte als auch die entsprechenden Einstellungen und 
Prozesse, z. B. das Backup, kennen. Du erhältst einen 
Überblick über die geschichtliche Entwicklung der In-
formationstechnik und der Informatik.

mailto:pooling@ffzh.ch


Technische Einführungen & Skills

Geld & Studium
Philippe Sablonier
und Gäste

Daten: 29. August 2023
Studieren liegt o& im Spannungsfeld von Kreativität 
und Geldbeschaffung. Wir informieren dich über Fi-
nanzierungsmöglichkeiten, Stipendien und Darlehen 
und darüber, wie du ein Budget für die Studienzeit auf-
stellen kannst, um Schulden zu vermeiden.

In der Einführungswoche setzt du dich mit 
der eigenen finanziellen Situation auseinander. Wie fi-
nanziere ich mein Studium? Die Dozierenden und die 
Experten der Schuldenpräventionsstelle der Stadt Zü-
rich beraten dich kompetent.

Technische Einführungen & Skills

InDesign, Photoshop 
& Illustrator
Franco Bonaventura

Daten: 30. – 31. August, 31. August–1. September 2023
Du machst dich mit den wichtigsten So&ware-Werk-
zeugen vertraut. Im Vordergrund steht das grundlegen-
de technische und arbeitsmethodische Verständnis für 
die drei Adobe-Creative-Cloud-Programme InDesign, 
Photoshop und Illustrator.

Im Computerraum der Schule lernst und 
übst du die Anwendung der Programme und löst projek-
torientierte Aufgaben. Der Zusammenhang zwischen 
dem Layout- und Satzprogramm, der pixelbasierten 
Bildbearbeitung und dem Herstellen von Vektorgrafi-
ken wird zum selbstverständlichen Bestandteil des Ge-
staltungsprozesses.

Technische Einführungen & Skills

Recherche &  
Bibliothek
Samuel Ammann

Voraussetzung: Die Studierenden sollen sich ein 
Recherche-Thema ausdenken. Idealerweise etwas im 
Bereich Kunst, was für sie / ihn Sinn ergibt, aktuell ist 
oder einen Bezug zu einem Seminar oder Projekt hat
Mitbringen: Identitätskarte, um die NEBIS- Biblio-
Karte der Zürcher Zentralbibliothek zu lösen. Ticket 
oder Abonnement für die öffentlichen Zürcher 
Verkehrsmittel
Anmerkung: Die Veranstaltung findet extern statt
Daten: 30. – 31. August, 31. August–1. September 2023, 
10. – 11. Januar 2024

«Der Umgang mit Büchern führt zum Wahnsinn», sagte 
der Gelehrte Erasmus von Rotterdam vor 500 Jahren. 
Im Zeitalter von Google und Wikipedia erhalten Buch 
und Bibliothek neue Bedeutungen: Sinnlichkeit, Ruhe, 
Haptik und Kontemplation.

Erkundet werden die schönsten und wich-
tigsten Bibliotheken, Studierzimmer und Institute Zü-
richs. Diese Räume eröffnen Zugang zum «Touch of 
Soul», der durch die Glasoberflächen der Touchscreens 
mehr und mehr abhandenkommt – Kontakt zu Materi-
al, Sein und Verweilen. Wir besuchen das Medienin-
formationszentrum der ZHdK mit einer Einführung in 
das Netzwerk und den Suchkatalog von Schweizer Bi-

bliotheken (NEBIS), die Pestalozzi-Volksbibliothek, das 
Schweizerische Institut für Kunstwissenscha&, die auf 
Kunst spezialisierte Bibliothek des Kunsthaus Zürich 
sowie die vom Stararchitekten Santiago Calatrava er-
baute Bibliothek an der Universität Zürich.

Technische Einführungen & Skills

3D & Ausstellungs-
technik
Kurt Stegmann

Daten: 10. / 17. November 2023
Du lernst die 3D-Werkstatt kennen und nutzen. Wir be-
fassen uns mit praktischen Aspekten der Ausstellungs-
technik, stellen dir die wichtigsten Geräte und Werk-
zeuge vor und zeigen dir Produktionsmöglichkeiten auf, 
die du einsetzen kannst.

Wir zeigen dir, wie du die Geräte reinigst 
und pflegst. Du lernst die Regeln, die Unfälle in der 
Werkstatt verhindern sollen. Im zweiten Teil des Kur-
ses schauen wir zusammen einen Kurzfilmklassiker 
an. Analog dieser Szenerie setzten wir einzeln oder in 
Kleingruppen unsere eigenen Interpretationen um. 
Fragen zur Ausstellungstechnik wie die Befestigung, 
Sicherung und Steuerung von Arbeiten und Geräten 
werden während der Umsetzung beantwortet. Für die 
selbstständige Nutzung der 3D-Werkstatt ist der Be-
such dieser Einführung obligatorisch.

Technische Einführungen & Skills

Digital Print
Philipp Rupp
Dominik Zietlow

Voraussetzung: Computergrundkenntnisse, 
Grundlagen Photoshop
Daten: 10. / 17. November 2023

In dieser Einführung lernst du die Gerätscha&en der 
Digital-Print-Werkstatt sowie ihre spezifische Handha-
bung kennen. Unter Anleitung werden digitale Bilder 
materialisiert.

In diesem Unterrichtsblock wird der Druck-
workflow mit dem Epson-Drucker vermittelt. Der Work-
flow von der digitalen Datei über die Druckau'ereitung 
bis hin zum Print im druckspezifischen Programm Mira-
ge wird praxisorientiert erarbeitet. Für die selbständige 
Nutzung der Digital-Print-Werkstatt ist diese Einfüh-
rung obligatorisch.

Technische Einführungen & Skills

Plotter
Philipp Rupp
Dominik Zietlow

Daten: 1. / 8. Dezember 2023
In dieser Einführung lernst du den grossformatigen 
Plotter kennen. Der Weg vom digitalen Bild zum gross-
formatigen Print birgt Hürden, welche praktisch be-
leuchtet und abgebaut werden sollen.

In der Plotter-Einführung wird der Umgang 
mit dem grossformatigen Drucker vermittelt. Der Work-
flow von der digitalen Datei über die Druckau'ereitung 
bis hin zum Print im Weltformat wird praxisorientiert 
erarbeitet. Die Möglichkeit, gigantische Prints zu pro-



duzieren, birgt besondere technische und inhaltliche 
Hürden, die beispielha& aufgezeigt und gemeinsam 
abgebaut werden. Für die selbständige Nutzung des 
Plotters ist diese Einführung obligatorisch.

Technische Einführungen & Skills

Schwarzweisslabor
Regula Müdespacher
Eliane Rutishauser

Daten: 24. November 2023
Die Arbeit in der Dunkelkammer bietet einen unmit-
telbaren Zugang zu den fotografischen Prozessen. Die 
physische Vorgehensweise im Umgang mit lichtemp-
findlichem Material eröffnet dir Möglichkeiten, den Zu-
fall in das Arbeitsverfahren mit einzubeziehen.

Diese Einführung bietet dir die Gelegenheit, 
die vielfältigen Möglichkeiten von analogen Verarbei-
tungstechniken in der Fotografie kennenzulernen. Du 
wirst eingeführt in die Nutzung der Geräte, die Hand-
habung der Entwicklungschemie und du lernst die 
Arbeitsabläufe im Labor kennen. Wir zeigen dir unter-
schiedliche Möglichkeiten im Umgang mit lichtemp-
findlichen Materialien auf, die wir anschliessend zu-
sammen ausprobieren.

Technische Einführungen & Skills

Farblabor
Regula Müdespacher
Eliane Rutishauser

Voraussetzung: Einführung Schwarzweisslabor oder 
gleichwertige Kenntnisse
Mitbringen: Farbnegativ, falls vorhanden
Daten: 8. Dezember 2023

Die Auseinandersetzung mit Licht und Farbe im Farbla-
bor ist eine einzigartige physische Erfahrung. Die Ein-
führung in die Filtertechnik und den chemischen Pro-
zess eröffnet dir die Möglichkeit, eigenes Bildmaterial 
zu entwickeln und zu verarbeiten.

Mit dem Kennenlernen der Geräte und den 
spezifischen Eigenschaften des lichtempfindlichen 
Materials ist es auch im Farblabor möglich, neben der 
traditionellen Vergrösserung experimentelle Techniken 
auszuprobieren und anzuwenden. Durch das Arbeiten 
in der Dunkelkammer erschliessen sich dir neue Wege 
der kreativen Umsetzung künstlerischer Ideen. Die Ein-
führung ermöglicht ein selbstständiges Arbeiten im 
Farblabor.

Technische Einführungen & Skills

Siebdruck
Yves Sablonier

Daten: 25. November, 2. Dezember 2023
Während eines Tages lernst du die Geräte und Werk-
zeuge der Druckwerkstatt «Zitropress» kennen und du 
erprobst deren Einsatz.

Nach dieser Einführung kannst du die Werk-
statt und ihre Geräte und Werkzeuge selbständig für 
die Realisation deiner Gestaltungsprojekte benutzen.

Technische Einführungen & Skills

Zeichnen – Basis
Claudia Kübler

Daten: 22. / 29. September, 6. / 13. / 20. / 27. Oktober, 
3. November 2023

Grundlagen der Zeichnung im Visier – ein facettenrei-
cher Rundumschlag, der das Potenzial des Mediums 
Zeichnen aufzeigt und vielfältige zeichnerische Kom-
petenzen vermittelt.

Wer zeichnet, lernt hinzuschauen. Durch 
die Beobachtung wird der Blick geschär&, die eige-
ne visuelle Wahrnehmung fortlaufend sensibilisiert. 
Die Zeichnung ist künstlerisches Ausdrucksmittel, sie 
ist aber auch eine der unmittelbarsten Techniken, um 
eine Idee oder einen Gedanken schnell und einfach zu 
visualisieren. Somit ist sie fundamentales Werkzeug 
für nahezu alle Gestaltungsbereiche. In diesem Modul 
öffnen wir den Blick auf die Vielfalt und das Potenzial 
des Mediums Zeichnung: In einem rasanten Rundum-
schlag erarbeitest du dir diverse zeichnerische Grund-
kompetenzen. Das führt dich von der genauen Studie 
zur lockeren Kritzelzeichnung, vom experimentellen 
Versuchslabor zum Portrait und von der Perspektive 
zum Gedankenblitz.

Technische Einführungen & Skills

Zeichnen – Basis
Michael Günzburger

Daten: 22. / 29. September, 6. / 13. / 20. / 27. Oktober, 
3. November 2023

Was sehe ich da? Wie kommt diese Welt vor meinen Au-
gen mit allen Bedeutungen, Tiefen, Breiten und Höhen 
in eine Linie auf ein flaches Papier? Das ist dein Zeich-
nungskurs mit handfesten Anleitungen, Materialien, 
Sti&en und viel Raum für alles andere.

Zeichnen ist direkt. Eine Zeichnung erzählt 
ebenso viel über die Person, die sie gemacht hat, wie 
über das, was sie darstellt. In diesem Lehrangebot ver-
bessern wir gezielt und nach individuellen Ansprüchen 
unsere Fertigkeiten. Die verschiedenen Zwecke, die 
Zeichnungen erfüllen können –  Mittel der Beobach-
tung, der Erinnerung, der Verführung oder Hilfsmittel – 
sind für uns Leitplanken im Kurs. Du lernst Handfestes 
wie etwa den Umgang mit verschiedenen Papieren und 
Sti&en, aber auch Theoretisches über Zeichner:innen 
oder die diversen möglichen Zeichnungsformate.

Technische Einführungen & Skills

Zeichnen – Atelier 
Dessin
Claudia Kübler

Voraussetzung: Dieses Pooling versteht sich als 
Aufbau- und Vertiefungsangebot, idealerweise hast 
du bereits ein anderes Zeichnungsmodul besucht  
und pflegst eine aktive zeichnerische Praxis
Anmerkung: Fakultativ für 3. / 5. und 7. Semester
Daten: 10. / 17. / 24. November, 
1. / 8. / 15. / 22. Dezember 2023

Entwickle in diesem Angebot dein individuelles Zei-
chenprojekt und vertiefe, erweitere und verfeinere da-
bei deine Bildsprache.

Im Zentrum steht dein eigenes Zeichenpro-
jekt, das du über die Moduldauer entwirfst, entwickelst 
und umsetzt. Je nach Studienrichtung und persönli-



chen Interessen werden die Projekte sehr unterschied-
lich ausfallen, den gemeinsamen Nenner bildet das 
Medium Zeichnung – und darin besteht das Potenzi-
al: dass du über den Tellerrand des eigenen Gebiets 
hinausschaust und dich interdisziplinär austauschen 
kannst. Das Zwiegespräch und die Diskussion in der 
grossen Runde, die individuelle Begleitung und der Dia-
log im Kollektiv sind dabei wesentliche Instrumente, um 
deine Arbeit zu reflektieren und voranzutreiben. Dieses 
Pooling bietet dir die Möglichkeit, die eigenen Inhalte, 
Themen und ihre formale Umsetzung, deine Bildspra-
che zu finden, vertiefen und zu schärfen. Zusätzliches 
Futter für Auge und Geist bietet der Blick in das zeitge-
nössische zeichnerische Schaffen, welcher zum festen 
Kursbestandteil gehört.

Technische Einführungen & Skills

Zeichnen im Museum
Michael Günzburger

Mitbringen: Bleistifte, Farbstifte
Daten: 10. / 17. / 24. November,  
1. / 8. / 15. / 22. Dezember 2023

Zürich hat viele Ausstellungen, in denen gezeichnet 
werden kann. Wie verändern sich dein Blick und das 
Verständnis deiner Arbeit, wenn du zeichnend einen 
Nachmittag dort verbringst?

Das Zeichnen in den Museen ist ein Klas-
siker und ein sehr effizienter dazu. Das Kopieren der 
Ausstellungsobjekte bringt uns nahe an sie heran. In 
diesem Lehrangebot steht für jeden Tag der Besuch ei-
ner Ausstellung auf dem Programm. Der Blick unserer 
jeweiligen Disziplin steht dabei im Fokus. Die Fragen 
sind: Wie ist das gemacht? Warum wurde es herge-
stellt? Was kann ich davon auch brauchen?

Technische Einführungen & Skills

Kamera- & Lichttech-
nik in der Fotografie
Jos Schmid

Mitbringen: eigene Fotokameras
Anmerkung: Die Veranstaltung findet extern im 
Studio 101 in Zürich statt
Daten: 10. – 12. Januar, 22. – 24. Februar 2024

Wie belichtet man eine Fotografie? Was ist ein Weissab-
gleich? Wie werden Kontrast und Auflösung gesteuert? 
In diesem Seminar vermitteln wir dir die technischen 
Grundlagen der Fotografie, der Kameratechnik und der 
Lichtführung.

Du lernst die technischen Grundlagen der 
Fotografie kennen, bedienst digitale Kameras und 
setzt dich mit den charakteristischen Eigenheiten von 
Kamerasystemen und Licht auseinander. Die verschie-
denen Möglichkeiten der manuellen Kameraeinstel-
lungen werden auf unterschiedliche Lichtsituationen 
angewandt. In einfachen Übungen vertiefst du deine 
Kenntnisse auf praktische Weise, um mit vorhandenem, 
natürlichem Licht sowie mit Kunstlicht arbeiten zu kön-
nen. Du verwendest in diesem Kurs das Equipment der 
F+ F.

Geschichte der Fotografie

Inszenierung, Kon-
zeption, Verfremdung
Caroline Nicod

Daten: 19. / 26. September,  
3. / 10. / 17. / 24. / 31. Oktober 2023

Was verbindet einen Albumin-Abzug von Julia Marga-
ret Cameron mit einem Leuchtkasten von Jeff Wall? 
Beide zitierten aus der Kunstgeschichte und setzen die 
Fotografie in ein Verhältnis zur Malerei.

Wir streiten heute längst nicht mehr darü-
ber, ob Fotografie Kunst sein kann. Doch seinen Platz im 
Museum musste sich das Medium im Verlauf seiner Ge-
schichte erst erkämpfen. Dabei ging es immer wieder 
um die Beziehung, die Ähnlichkeiten und Unterschiede 
zwischen fotografischen und gemalten Bildern. Das Se-
minar widmet sich den Bewegungen, die diese Bezie-
hung zum Ausgangspunkt nahmen bzw. beeinflussten. 
Beginnend mit dem Piktorialismus um 1900 über den 
Surrealismus und die Avantgarde der 1920er-Jahre zur 
Konzeptkunst, dem inszenierten Tableau und der abs-
trakten Fotografie.

Kunstgeschichte

Kunstgeschichten für 
das 21. Jahrhundert
N. N.

Daten: 22. / 29. September, 6. / 13. / 20. / 27. Oktober, 
3. November 2023

Mithilfe der Kunstgeschichte versuchen wir zahlreiche 
Blickperspektiven auf heutige wie vergangene Kunst- 
und Kulturpraxen zu eröffnen. Während eines Quartals 
wird je ein Thema aufgegriffen, das sich mit dem aktu-
ellen Kunstgeschehen verknüpfen lässt.

Die Kunstgeschichte ist heute vor allem als 
eine einbeziehende Praxis von Interesse. Der Einbezug 
etwa von Psychologie, Soziologie und Kulturgeschich-
te sowie der jeweilige historische und gesellscha&liche 
Kontext sind aus einer solchen Praxis nicht mehr weg-
zudenken. Seit den frühen 1970er-Jahre sind zudem 
queer-feministische und postkoloniale Perspektiven 
zunehmend unverzichtbar geworden. Was erlaubt, 
dass Kunst als Geflecht von Spuren ihrer je eigenen, 
von Wertesystemen geprägten Zeit kritisch befragt und 
bisher unsichtbar gehaltene Kunstäusserungen und 
-Bewegungen neu zugänglich gemacht werden kön-
nen. Sichtbar wird damit zudem, dass Kunstgeschich-
te immer auch Teil einer konstruierten Geschichte ist, 
erzählt von Kunsthistoriker:innen, die eingetaucht sind 
in die Kunstwelt ihrer eigenen Generation.

Modegeschichte

Modegeschichten
Nicole Schmidt

Mitbringen: Schreibutensilien
Daten: 7. / 14. / 21. / 28 November,  
5. / 12. / 19. Dezember 2023

Die Geschichte der Kleidung ist zugleich eine Ge-
schichte des Menschen. Kleidung spiegelt seit jeher 
nicht nur den kulturellen Zeitgeist wider, sondern auch 
das Bild, das der Mensch von sich selbst hat.

Ob Krinoline, Cut oder Bikini: In der Ge-
schichte der Mode markiert das Au.ommen einzel-



ner Kultobjekte stets einen Moment, in dem Kleidung 
Auskun& über Status und Persönlichkeit gab und gibt. 
Von diesem Standpunkt aus beleuchtet die Vorlesung 
wichtige Eckpunkte in der Modegeschichte. Viele zu-
nächst avantgardistisch und für die jeweilige Epoche 
schockierend erscheinende Ideen werden nach und 
nach in die Alltagsmode übernommen oder abgelehnt 
und vergessen, um später wieder aufgegriffen zu wer-
den. Die Geschichte der Mode ist Rückblick und Aus-
blick zugleich. In welchem Zusammenhang steht die 
Französische Revolution zu neuen modischen Ideen? 
Wie integrierte sich der Bikini und wie kam er zu seinem 
Namen? Oder wie passte sich die Hose der jeweiligen 
modischen Dekade an? In dieser Vorlesungsreihe wer-
den markante Kleidungstücke, zentrale Stilrichtungen 
und wichtige Kultobjekte beleuchtet, diskutiert und 
zeitlich verortet.

Filmgeschichte

Film Noir
Till Brockmann

Voraussetzung: Mehrere Filme sind leider nur mit 
englischen Untertiteln zu erhalten, weshalb ausrei-
chende Kenntnisse dieser Sprache vorausgesetzt 
werden.
Daten: 9. / 16. / 23. / 30. November,  
7. / 14. / 21. Dezember 2023

Obwohl in der Zeit des klassischen Hollywoods ent-
standen, ist diese filmische Stilrichtung düster statt 
glamourös, eher Albtraum als Traumwelt.

Zerrissene Männerseelen mit zynischem 
Weltbild tappen in jeder Hinsicht im Dunkeln. Auf ihrem 
Weg lauern schöne, aber ominöse Frauen: wenn man(n) 
sich ihnen hingibt, um Erlösung zu suchen, ist das Un-
heil nicht mehr abzuwenden. Bis heute durchzieht der 
Erfolg des (Neo-)Noirs die Filmgeschichte und inspi-
riert in Erzählstrukturen und ästhetischer Gestaltung 
auch junge Filmemacher:innen.

Die Veranstaltung versucht dieses reichhal-
tige filmische Schaffen mit zahlreichen Ausschnitten 
und Visionierungen ganzer Werke punktuell zu be-
leuchten.

Geschichte der Visuellen Kommunikation

Postmodernes Design
Franka Grosse

Daten: 10. / 17. / 24. November,  
1. / 8. / 15. / 22. Dezember 2023

Au'auend über vier Semester beschä&igen wir uns 
mit angewandter visueller Gestaltung von ca. 1850 bis 
in die Gegenwart. Teil 3 thematisiert die Geschichte der 
Visuellen Kommunikation von den 1960er-Jahren bis in 
die 1980er-Jahre.

Mitte der Sechzigerjahre geriet der Funk-
tionalismus in eine Krise. Zweckrationalismus und 
allgemeingültige Design-Programmatiken wurden zu-
nehmend in Frage gestellt. Postmoderne, expressive, 
dekorative oder kommerzielle Entwurfsmotive mach-
ten sich durch designhistorische Phänomene wie Pop, 
Psychedelic, Punk, New-Wave-Typografie, West Coast 
Style oder Memphis bemerkbar. Die Beschä&igung 
mit diesem markanten designhistorischen Wandel ist 
Schwerpunkt der Lehrveranstaltung.

Frühlingssemester 2024
Technische Einführungen & Skills

Recherchemethoden
Samuel Amman

Daten: 29. – 30. Januar, 5. – 6. Februar 2024
Im Fokus stehen der Rechercheprozess und seine vi-
suelle Ausgestaltung. Damit unterstützen wir dich bei 
der Themenfindung für dein Projekt und der Schärfung 
seines Inhalts.

Du erhältst in einem Theorieblock eine 
Übersicht über die klassischen Recherchewerkzeu-
ge, -felder und Methoden. Du lernst das wichtigste 
Tool kennen: dein Hirn, und damit unzählige Quellen 
und Methoden origineller Ideenfindung. Anhand eines 
Projektbeispiels stellen wir den Rechercheprozess vor, 
besprechen ihn und arbeiten ihn weiter aus. Wir setzen 
Recherchemöglichkeiten, Techniken der Auswahl und 
Strukturierung ein, um vom grossen Allgemeinen eines 
Themas zu einer Eingrenzung mit einer klaren künst-
lerischen Haltung zu finden. Dabei betrachten wir ge-
sellscha&liche, soziale, politische und vor allem visuelle 
Themen und stellen sie in Beziehung zueinander.

Technische Einführungen & Skills

Berufskunde, soziale 
Sicherheit
Philippe Sablonier

Daten: 29. – 31. Januar, 5. – 7. Februar 2024
In diesem Seminar lernst du, worauf es bei der selbst-
ständigen beruflichen Tätigkeit rechtlich und organi-
satorisch ankommt, damit dein Verdienst längerfristig 
stimmt und dein Beruf von den Sozial- und Steuerbe-
hörden anerkannt wird.

Kreativtätige müssen sich besonderen be-
ruflichen Herausforderungen stellen, künstlerische 
Prozesse managen und den Berufsalltag bewältigen – 
von den Finanzen über die Krankheits-, Unfall- und Al-
tersvorsorge bis hin zum Umgang mit den Behörden. 
Daneben gilt es, Nebenjobs, Privatleben und Gesund-
heit nicht aus den Augen zu verlieren – eine Mehrfach-
belastung, die dir viel abverlangen kann. Das praxisori-
entierte Lehrangebot zeigt, wie man wirtscha&lichen, 
sozialen und geschlechterbedingten Risiken begegnen 
kann und worauf es bei der selbstständigen Tätigkeit 
rechtlich und organisatorisch ankommt. Erwerbs- und 
Organisationsformen, das Schweizer Sozialversiche-
rungssystem, Berufsversicherungen, Steuern und 
Abgaben, Geschä&sführung, Selbstmanagement und 
Honorarberechnung sind Inhalte dieses Lehrangebots.

Technische Einführungen & Skills

Adobe Photoshop CC
Franco Bonaventura

Daten: 31. Januar–2. Februar, 7–9. Februar 2024
Ein Pixel ist die kleinste Einheit einer Fotografie, ein ein-
zelner Bildpunkt. Jedem Pixel wird ein bestimmter di-
gitaler Wert zugewiesen, z. B. ein Farb- und Helligkeits-
wert. Je mehr Pixel ein Bild definieren, desto schärfer 
und detaillierter kann es reproduziert werden.

Wir üben die Grundfunktionen von Adobe 
Photoshop CC ein: den Umgang mit Dateiformaten, 
Farbmodi, Bildauflösungen, das Zusammensetzen von 



Bildfragmenten zu einem neuen Bild sowie einfachere 
Retuschen. Wir nehmen Fotografien auf, um diese an-
schliessend zu importieren und wir scannen Bilder aus 
Publikationen.

Technische Einführungen & Skills

Adobe InDesign CC
Franco Bonaventura

Daten: 12. – 14. Februar 2024
Sowohl beim Layouten als auch bei der Text- und Bild-
gestaltung einer Seite und bei der anschliessenden 
Publikation interagieren Bilder und Texte mit einem de-
finierten Format.

Im Kurs legen wir Dokumente an und ver-
walten sie. Wir importieren Bilder und Texte und ord-
nen sie mittels Gestaltungsraster an. Wir bestimmen 
Schri&en und Zeilenabstände und wir arbeiten mit Far-
ben und Formen. Wir üben den Umgang mit Formaten, 
Seitenformaten, Satzspiegeln, Zeilenabständen und 
Schri&grössen. Wir platzieren und transformieren Ob-
jekte, Bilder und Grafiken und erstellen Musterseiten 
und Druckvorlagen.

Technische Einführungen & Skills

Sound Projekt
Reto Stamm

Daten: 19. – 22. Februar 2024
Anmerkung: Die Veranstaltung ist für alle Studien-
gänge offen

Du erprobst grundlegende Techniken der Tonaufnahme 
und -bearbeitung. Damit schaffst du dir die Grundlage 
für die Arbeit mit Sound für deine eigenen Projekte. 
Während des Workshops gestaltest du aus eigenen 
Aufnahmen selbständig eine kleine Arbeit.

Neben der Arbeit mit Mikrofonen und To-
naufnahmegeräten nimmt Hören und Beurteilen 
grossen Raum ein: Wir bewerten sowohl selbst auf-
genommenes Material als auch Beispiele von «field 
recordings», akusmatischen Kompositionen und Film-
tongestaltungen. Nach einer Einführung in die Funkti-
onen der gängigen Audioso&ware Logic Pro × arbeitest 
du selbstständig an deinem eigenen Projekt. Damit 
schaffst du dir die Grundlage, Sounds für deine eige-
ne Arbeit zu nutzen. Vorkenntnisse für die Bedienung 
von Tonaufnahmegeräten und Audioso&ware sind nicht 
erforderlich, es kann aber gerne mit eigenen Geräten 
gearbeitet werden.

Technische Einführungen & Skills

Zeichnen – Vertiefung
Michael Günzburger

Daten: 29. Februar, 7. / 14. / 21. / 28. März,  
4. / 11. April 2024

Jetzt aber richtig  – ein Lehrangebot zur Vertiefung 
zeichnerischen Könnens, damit es für die eigene Arbeit 
richtig viel bringt.

Zeichnen ist nicht nur künstlerisches Aus-
drucksmittel, es ist nach wie vor eine der unmittelbarsten 
Techniken, um eine Idee oder einen Gedanken schnell 
und mit einfachen Mitteln zu visualisieren. Es ist somit 
für unterschiedliche Gestaltungsbereiche ein grundle-
gendes Werkzeug. Gleichzeitig schärfen wir durch die 
Zeit, die wir uns beim Zeichnen nehmen und durch das 
genaue Betrachten den Blick und sensibilisieren damit 
fortlaufend unsere eigene visuelle Wahrnehmung.

Dieses Modul schliesst an den Grundlagenkurs Zeich-
nen an und vertie& zeichnerische Kompetenzen. Funk-
tionen des Zeichnens wie Beobachten, Erklären, Be-
greifen, Entwerfen oder Kopieren stehen im Zentrum 
des Interesses, genauso wie ein individuelles Erweitern 
zeichnerischer Fähigkeiten für die eigene Arbeit.

Technische Einführungen & Skills

Zeichnen – Mensch!
Claudia Kübler

Voraussetzung: Dieses Pooling versteht sich als 
Aufbau- und Vertiefungsangebot, idealerweise hast 
du bereits ein anderes Zeichnungsmodul besucht
Daten: 1. / 8. / 15. / 22. März, 5 / 12. April 2024

Neue Nabelschau – klassisch und experimentell auf der 
Jagd nach dem Bild des Menschen.

Der inhaltliche Kern dieses Angebots bildet 
der Mensch, genauer unser zeichnerischer Blick auf 
uns selbst. Aber heute noch Aktzeichnen? Na klar. Der 
Mensch ist eines der ältesten und grundlegendsten 
Motive in Kunst und Design. Das Modul wir& unter an-
derem die Frage auf, wie wir diesem akademisch-stau-
bigen Evergreen heute noch begegnen können und 
wollen. Mit welchem Blick schauen wir auf den nackten 
Körper und was hat das mit Geschlechter- und Macht-
verhältnissen zu tun? Und welcher Blick schaut zurück? 
Was können wir aus dieser wortwörtlichen «Nabel-
schau» lernen? In der Darstellung von Figur (Akt) und 
Portrait aus der Beobachtung, mit unterschiedlichs-
ten Zeichnungsmitteln, werden sowohl klassische wie 
auch experimentelle Zugänge erprobt. Während du 
einerseits versuchst, die Beobachtung zu schärfen 
und traditionelle Zeichnungsfertigkeiten zu vertiefen, 
geht es andererseits auch darum, genau diese auszu-
hebeln – die Mechanismen auszuschalten, die für eine 
naturalistische Abbildung zuständig sind. Wir schau-
en uns an, welche Körpernormen uns – auch künstle-
risch – geprägt haben und wie wir Körper zeichnerisch 
neu denken könnten. Dazu arbeiten wir wechselnd mit 
Modell und ohne, wobei Du entstandene Zeichnungen 
auch weiterbearbeiten und entwickeln wirst.

Zeitgenössische Netzkultur

Netzkultur
Shusha Niederberger

Daten: 19. – 21. Februar 2024
Vernetzte Technologien sind Teil der Alltagskultur, mit 
ihnen verändert sich unsere Welt: Produktionsweisen, 
Kommunikationsformen, politische Ordnungen. Dieses 
Seminar behandelt aktuelle Phänomene und Tiefen-
strömungen der technologischen Gegenwart.

Im Seminar werden gemeinsam erweiterte 
Perspektiven entwickelt, mit denen sich aktuelle Phä-
nomene wie Datenhandel, Filterbubbles, oder künstli-
che Intelligenz verorten lassen. Digitale Technologie ist 
ein transversales Feld, wir diskutieren darum politische, 
soziale, ästhetische und ökonomische Perspektiven auf 
Technologie.

Neben den theoretischen Aspekten werden 
im Seminar ästhetische Praktiken aus Kunst und De-
sign vorgestellt, die konkrete Möglichkeiten des gestal-
tenden Handelns zeigen, die inspirieren und es erlau-
ben, gemeinsame Anliegen zu formulieren.

Die Schwerpunktsetzung jedes Seminars ist 
unterschiedlich, womit das Seminar sehr gut mehrmals 
besucht werden kann.



Cultural Studies

Dreaming Pleasure – 
Reclaim Your  
Beautiful Bodymind, 
If You Like
Simon Harder

Daten: 19-22. Februar 2024
Dominante Machtverhältnisse versuchen queere, 
trans* und crip bodyminds immer wieder aufs Neue zu 
enteignen. Wie können diese Gewaltverhältnisse ver-
lernt werden? Und wie können queer-crip bodyminds 
zu den eigenen Bedingungen wieder angeeignet wer-
den?

Die Pleasure derjenigen zu zentrieren, die 
am meisten von gesellscha&lichen Unterdrückungs-
verhältnissen betroffen sind, weist auf eine radikal 
trans*formierte Zukun& hin (Ware 2020, Piepznah-Sa-
marsinha 2021). Pleasure ist eine komplexe und verkör-
perte Richtungsanzeige. Sie kann für trauma-erfahren-
de (und) queer-crip bodyminds emanzipatorisch sein. 
Und sie kann Zugänge schaffen, um sich mit den eige-
nen bodyminds zu verbinden. Das Angebot zentriert 
queer, trans*, Crip und postkoloniale Ansätze aus Kunst 
und Theorie sowie experimentelle Embodied Social Ju-
stice-Übungen.

Geschichte der Fotografie

Aufnehmen, Inventa-
risieren, Sortieren
Caroline Nicod

Daten: 27. Februar, 5. / 12. / 19. / 26. März, 2. / 9. April 2024
Betrachtet man ihre Geschichte, so scheint die Foto-
grafie prädestiniert als Medium der Ordnung und des 
Vergleichs.

Zeitgenössische Künstler wie Penelope 
Umbrico oder Peter Piller, die gefundene Bilder von 
Amateurfotografen zu typologischen Serien zusam-
menstellen, betreiben medienreflexive Bildforschung 
und führen zugleich die Tradition der fotografischen 
Bestandsaufnahme fort. Diese Tradition untersucht das 
Seminar anhand von Beispielen aus der Geschichte der 
Fotografie von ihren Anfängen im 19. Jahrhundert bis 
heute – von Dokumentationen mit wissenscha&lichem 
Anspruch bis hin zu künstlerischen Konzepten. Dabei 
wird der Einfluss von gesellscha&lichen und techni-
schen Entwicklungen ebenso berücksichtigt wie die 
Bedeutung von Institutionen für die Etablierung eines 
fotohistorischen Kanons.

Kunstgeschichte

Kunstgeschichten für 
das 21. Jahrhundert
N. N.

Daten: 1. / 8. / 15. / 22.März, 5. / 12. April 2024
Mithilfe der Kunstgeschichte versuchen wir zahlreiche 
Blickperspektiven auf heutige wie vergangene Kunst- 
und Kulturpraxen zu eröffnen. Während eines Quartals 
wird je ein Thema aufgegriffen, das sich mit dem aktu-
ellen Kunstgeschehen verknüpfen lässt.

Die Kunstgeschichte ist heute vor allem als 

eine einbeziehende Praxis von Interesse. Der Einbezug 
etwa von Psychologie, Soziologie und Kulturgeschich-
te sowie der jeweilige historische und gesellscha&liche 
Kontext sind aus einer solchen Praxis nicht mehr weg-
zudenken. Seit den frühen 1970er-Jahre sind zudem 
queer-feministische und postkoloniale Perspektiven 
zunehmend unverzichtbar geworden. Was erlaubt, 
dass Kunst als Geflecht von Spuren ihrer je eigenen, 
von Wertesystemen geprägten Zeit kritisch befragt und 
bisher unsichtbar gehaltene Kunstäusserungen und 
-bewegungen neu zugänglich gemacht werden kön-
nen. Sichtbar wird damit zudem, dass Kunstgeschich-
te immer auch Teil einer konstruierten Geschichte ist, 
erzählt von Kunsthistoriker:innen, die eingetaucht sind 
in die Kunstwelt ihrer eigenen Generation.

Mode & Design

Mode, Aktivismus 
und social impact
Anna-Brigitte Schlittler

Daten: 16. / 23. / 30. April, 7. / 14. / 21. / 28. Mai 2024
Das Lehrangebot Mode, Aktivismus und social impact 
fokussiert auf eine junge Generation von Designer:in-
nen, die Mode (auch) als Medium kreativer Einflussnah-
me auf Politik und Gesellscha& leben.

Pionier:innen wie Katharine Hamnett und 
Vivienne Westwood haben bereits vor Jahrzehnten das 
aktivistische Potenzial des Mode-Designs entdeckt. 
Das Lehrangebot nimmt nun eine junge Generation von 
Designer:innen in den Blick, die insbesondere in Bezug 
auf Diversity, Nachhaltigkeit und soziale Gerechtigkeit 
Haltung zeigen und auf Politik und Gesellscha& Einfluss 
nehmen wollen.

Neben einigen verflechtungsgeschichtli-
chen und postkolonialen Kontexten stehen gestalte-
rische Positionen aus den dynamischen Fashion Me-
ga-Cities Lagos und Nairobi im Zentrum. Ein weiterer 
Fokus liegt auf dem Afrofuturismus bzw. Africanfutu-
rism, deren fantastische Bildwelten Spielwiesen für in-
spirierende Utopien sind.

Filmgeschichte

(Low-Budget)  
Sciencefiction
Till Brockmann

Daten: 18. / 25. April, 2. / 16. / 23. / 30 Mai 2024
In filmhistorischer Perspektive wird dieses seit den An-
fängen des Kinos beliebte Genre durchleuchtet.

Die Fähigkeit des Mediums, Unmögliches, 
Träumerisches oder Phantastisches glaubha& und äs-
thetisch reizvoll zum Leben zu erwecken, ist ebenso von 
Bedeutung wie der moralische Unterton, der in den zu-
meist negativen Zukun&sprojektionen vor allem gesell-
scha&liche Problematiken der Gegenwart ausdrückt. 
Im Zentrum der Lehrveranstaltung stehen nicht bom-
bastische High-End-Produktionen der letzten Jahre, 
sondern eher Filme aus den 50er- und 60er-Jahren aus 
den USA, Japan oder Frankreich. Anhand von zahlrei-
chen Ausschnitten und der Visionierung ganzer Filme 
werden die narrativen, ästhetischen und gedanklichen 
Eckpfeiler, aber auch der jeweilige sozialpolitische Hin-
tergrund dieses Genres erörtert.



Geschichte der Visuellen Kommunikation

Design-Diskurse der 
Gegenwart
Franka Grosse

Daten: 19. / 26. April, 3. / 17. / 24. / 31. Mai 2024
Gewinne Einblick in aktuell relevante Design- Theorie-
Diskurse, reflektiere diese im Kontext der Geschichte 
der Visuellen Kommunikation und erarbeite dir dazu 
deinen eigenen Standpunkt!

Die Lehrveranstaltung bietet Möglichkeit 
zur Reflexion zeitgenössischer Entwicklungen des 
Kommunikationsdesigns. Du setzt dich mit aktuellen 
Veränderungen deines Fachs vor dem Hintergrund 
von Globalisierung, Medien-Technologie und Gesell-
scha&sentwicklung auseinander. Angewandte visuelle 
Gestaltung wird im Kontext von Themen wie z. B. Iconic 
Turn, Globalisierung, Ethik in der Werbung, Gender-
gerechtigkeit in Design und Werbung, Open Source 
Design, partizipatives Design oder Autorendesign re-
flektiert.

Cultural Studies

Regelbruch
Michael Hiltbrunner

Daten: 19. / 26. April, 3. / 17. / 24. / 31. Mai 2024
Auf D. I. Y Design, Critical Pedagogies und Social Design 
folgt mit diesem Pooling der Regelbruch. Du brichst 
probeweise ein paar Regeln und entwickelst daraus, 
was du willst, was du brauchst – Kreativität als gelun-
gener Gefängnisausbruch.

Die kritischen Ansätze, die wir unter Cultural 
Studies summieren, Gender Studies und Queer Studies, 
Critical Whiteness und Postcolonial Studies, aber auch 
Curatorial Studies und Visual Studies, ermöglichen ge-
sellscha&liches Engagement und Selbstermächtigung. 
Mit Fragen zu Kultur, Macht und Identität wird der Ak-
tivismus kritisch begleitet. Denn in einer Machtpositi-
on kehrt sich Regelbruch zum zynischen Machtmiss-
brauch. Die Teilnehmenden zeigen den anderen, wie sie 
schummeln, mischeln, fälschen, kopieren, sich daneben 
benehmen, ausbrechen und etwas falsch anwenden.
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Pooling Obligatorien 
Studiengänge HF
2023 / 24

Theorieseminare
Während dem ganzen Studium sind es insgesamt mindestens 9 Theorieseminare obligatorisch zu besu-
chen. In zwei Seminaren sind Mitarbeiten zu leisten. Eine Mitarbeit muss zwingend im Theorieseminar des 
Studienfachs erfolgen, die zweite ist frei wählbar. Die Form der Mitarbeit wird mit den Dozierenden abge-
sprochen.
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HS InDesign, Photoshop & Illustrator
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Rektorat
Christoph Lang, Rektor
Seraina Bühler, Rektoratsmitarbeit 
und Qualitätsmanagement
rektorat@ffzh.ch

Stabsstellen
Bruno Hass, Lehre, Stellvertreter  
des Rektors
bruno.hass@ffzh.ch
Iris Delruby Ruprecht, 
Kommunikation, Leiterin
iris.ruprecht@ffzh.ch
Christine Grüner,  
Kommunikation, Mitarbeiterin
christine.gruener@ffzh.ch
Manuela Schlumpf, Fundraising
fundraising@ffzh.ch

Jugendkurse
Jasmin Colombo, Leiterin
jugendkurse@ffzh.ch

Vorkurs / Propädeutikum 
Alexandra D’Incau, Leiterin
Chiara Zarotti, Assistentin
vorkurs@ffzh.ch

Vorkurs berufsbegleitend /  
Weiterbildung
Efa Mühlethaler, Leiterin
Serafina Ndlovu, Assistentin
weiterbildung@ffzh.ch

Fachklasse Fotografie EFZ / BM
Marc Latzel, Leiter
Judith Stadler, Berufsbildnerin
Isabel Rotzler, Assistentin
fachklasse_fotografie@ffzh.ch

Fachklasse Grafik EFZ / BM
Franziska Widmer, Leiterin
Jens-Peter Volk, Berufsbildner
Roman Häfliger, Assistent
fachklasse_grafik@ffzh.ch

Studiengang Film
Daniel Hertli, Co-Leiter
Urs Lindauer, Co-Leiter
film@ffzh.ch

Studiengang Fotografie HF
Sarah Keller, Leiterin
Aglaia Brändli, Assistentin
fotografie@ffzh.ch

Studiengang Kunst HF
Daniel Hauser, Leiter
Gökçe Ergör, Assistentin
kunst@ffzh.ch

Studiengang Modedesign HF
Nicole Schmidt, Co-Leiterin
Heiner Wiedemann, Co-Leiter
modedesign@ffzh.ch

Studiengang Visuelle Gestaltung
Jeannine Hermann, Leiterin
Yannick Billinger, Assistent
visuelle_gestaltung@ffzh.ch

Weiterbildung Modedesign für 
Bekleidungsgestalter:innen EFZ
Nicole Schmidt, Co-Leiterin
Heiner Wiedemann, Co-Leiter
modedesign@ffzh.ch

Sekretariat
Marianna Marty, Leiterin
Angela Barracco
Maria Manzolini
Manuel Angel Martmer
info@ffzh.ch

Buchhaltung 
Judith Stalder, Leiterin
Petra Valenghi, Mitarbeiterin
buchhaltung@ffzh.ch

Technik
Kurt Stegmann, Leiter 
Gianluca Trifilò, Mitarbeiter
Simon Heusser, Ausleihe
technik@ffzh.ch

IT
Thomas Hanhart 

F+ F Stiftungsrat 
Rolf Staub,  
Stiftungsratspräsident, Jurist 
Giovanni Borrelli,  
Stiftungsratsvizepräsident, Treuhänder
Fabienne Gantenbein,  
Vertreterin der Studierenden 
Claudia Kübler,  
Vertreterin der Dozierenden 
Zuzana Ponicanova, Modedesignerin
Suzann-Viola Renninger, Philosophin 
Susanne Spreiter,  
Vertreterin der Stadt Zürich
stiftungsrat@ffzh.ch

F+ F
Schule für Kunst
und Design
Flurstrasse 89 
8047 Zürich
+41 44 444 18 88
info@ffzh.ch
ffzh.ch 
@ffzhart

Die F+ F Schule für Kunst und Design 
ist als einzige nicht-staatliche Institution 
Mitglied von swiss design schools, 
der Direktorenkonferenz der Schulen 
für Gestaltung Schweiz. Sie ist auch 
Mitglied der Konferenz der Höheren 
Fach schulen HF der Schweiz und der 
Konferenz Bildschulen Schweiz. Sie ver-
fügt über das eduQua-Zertifikat und 
nimmt am internationalen Austausch-
programm Movetia (ehemals Swiss -
European Mobility Programme) teil.

Die Schule selber und ihre Schulleit-
ungs mitglieder sowie zahl reiche 
Dozierende sind dank Mitgliedschaften 
in gestalterischen Berufs verbänden 
und Organi sationen der Arbeitswelt 
in der Kunst- und Designszene best-
ens vernetzt. 
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